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1.1. Was leistet der Wald?Was leistet der Wald? 

2.   Welche Strategieans2.   Welche Strategieansäätze gibt es?tze gibt es? 

3.   Rahmenbedingungen3.   Rahmenbedingungen 

-- international (CBD)international (CBD) 

-- europeuropääisch (Natura 2000)isch (Natura 2000) 

-- national (Nationale national (Nationale BiodiversitBiodiversitäätsts--StrategieStrategie)) 

4.   Schwerpunkt f4.   Schwerpunkt füür D: Naturerbe Buchenwr D: Naturerbe Buchenwäälderlder 

5.   Gute fachliche Praxis in der Forstwirtschaft5.   Gute fachliche Praxis in der Forstwirtschaft 

6.   Ausblick 6.   Ausblick –– zukunftsfzukunftsfäähiger Waldhiger Wald

Gliederung des VortragesGliederung des Vortrages
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Wohlfahrtsfunktionen des WaldesWohlfahrtsfunktionen des Waldes

-- ArtenArten-- und Biotopschutz, und Biotopschutz, 

-- KlimaKlima-- und Immissionsschutz, und Immissionsschutz, 

-- OberflOberfläächenchen--, Hoch, Hoch-- und Grundwasserschutz,und Grundwasserschutz,

-- ErosionsErosions-- und Lawinenschutz,und Lawinenschutz,

-- Funktion als ErholungsFunktion als Erholungs-- und Erlebnisraumund Erlebnisraum

-- BeschBeschääftigungsfunktionftigungsfunktion
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Integration/SegregationIntegration/Segregation 
GrGrüünde fnde füür integrativen Naturschutzr integrativen Naturschutz

Die Ziele des Naturschutzes kDie Ziele des Naturschutzes köönnen nicht allein in nnen nicht allein in 
isolierten Schutzgebieten sondern nur auf der isolierten Schutzgebieten sondern nur auf der 
ganzen Flganzen Fläächeche erreicht werdenerreicht werden

Ein Naturschutz, der keine Ein Naturschutz, der keine gesellschaftspolitische gesellschaftspolitische 
AkzeptanzAkzeptanz hat, wird langfristig scheiternhat, wird langfristig scheitern

SegregativeSegregative ElementeElemente als ein als ein integraler integraler 
BestandteilBestandteil einer umfassend nachhaltigen einer umfassend nachhaltigen 
WaldwirtschaftWaldwirtschaft
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Praxis

Wald für die 
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Instrumente der Instrumente der 
WaldnaturschutzpolitikWaldnaturschutzpolitik

InstrumententypInstrumententyp IntegrativIntegrativ SegregativSegregativ

Informationelle Informationelle 
InstrumenteInstrumente

Beratung, Ausbildung, Beratung, Ausbildung, ÖÖffentlichkeitsarbeitffentlichkeitsarbeit

ÖÖkonomische konomische 
InstrumenteInstrumente

Staatliche InstrumenteStaatliche Instrumente

NichtNicht--staatliche staatliche 
InstrumenteInstrumente

FFöörderung, rderung, 
Steuern  Steuern  
öökologische kologische 
Honorierung,Honorierung,

ZertifizierungZertifizierung

Ausgleichszahlung, Ausgleichszahlung, 
VertragsnaturschutzVertragsnaturschutz

Regulative Regulative 
InstrumenteInstrumente

Gesetzliche Gesetzliche 
Mindeststandards (GfP, Mindeststandards (GfP, 
OgFOgF))
Schutzgebiete (z.B. Schutzgebiete (z.B. 
LSG)LSG)

Schutzgebiete (z.B. Schutzgebiete (z.B. 
Totalreservate, Totalreservate, 
NationaparkeNationaparke))

(nach Winkel, 2007)
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Ergebnisse der COP 9 Ergebnisse der COP 9 
im Schwerpunkt Wald (I)im Schwerpunkt Wald (I)

StrategienStrategien
BerBerüücksichtigung des erweiterten Waldarbeitsprogramms cksichtigung des erweiterten Waldarbeitsprogramms 
der CBD in der CBD in 

-- nationalen Biodiversitnationalen Biodiversitäätsstrategien und Aktionstsstrategien und Aktions-- 
plpläänennen, , 

-- nationalen Waldprogrammen (nationalen Waldprogrammen (NFPsNFPs) und ) und 
-- anderen waldbezogenen Programmen und anderen waldbezogenen Programmen und 
Strategien Strategien 

Nachhaltige WaldbewirtschaftungNachhaltige Waldbewirtschaftung
Umsetzung des erweiterten Arbeitsprogramms stUmsetzung des erweiterten Arbeitsprogramms stäärken, rken, 
um mittels nachhaltiger Waldwirtschaft das 2010 Ziel von um mittels nachhaltiger Waldwirtschaft das 2010 Ziel von 
CBD und WSSD zu erreichenCBD und WSSD zu erreichen
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Ergebnisse der COP 9 Ergebnisse der COP 9 
im Schwerpunkt Wald (II)im Schwerpunkt Wald (II)

SchutzgebieteSchutzgebiete

Aufbau und Entwicklung eines Waldschutzgebietsnetzwerks Aufbau und Entwicklung eines Waldschutzgebietsnetzwerks 
Schutz von mind. 10% jeden WaldtypsSchutz von mind. 10% jeden Waldtyps
Anstrengungen zur nachhaltigen Finanzierung der Etablierung Anstrengungen zur nachhaltigen Finanzierung der Etablierung 
und des Managements von Waldschutzgebieten verstund des Managements von Waldschutzgebieten verstäärken rken 
(innovative Finanzierungsmechanismen)(innovative Finanzierungsmechanismen)

Klimawandel und WaldbiodiversitKlimawandel und Waldbiodiversitäätt

KlimaschutzmaKlimaschutzmaßßnahmen dnahmen düürfen nicht den Zielen der CBD rfen nicht den Zielen der CBD 
entgegen laufenentgegen laufen
Beachtung von direkten und indirekten, sowie positiven und Beachtung von direkten und indirekten, sowie positiven und 
negativen Auswirkungen von Produktion und Konsum vonnegativen Auswirkungen von Produktion und Konsum von 
Biomasse fBiomasse füür Energie auf Waldbiodiversitr Energie auf Waldbiodiversitäät t 
Verbesserung der MultidisziplinVerbesserung der Multidisziplinäären Forschung zu den ren Forschung zu den 
Auswirkungen des Klimawandels auf die WaldbiodiversitAuswirkungen des Klimawandels auf die Waldbiodiversitäätt



Symposium „Gesamtstrategie Wald 2020“, Berlin, 11.12.2008, Prof. Dr. Beate Jessel, BfN

Natura 2000Natura 2000

Natura 2000 Natura 2000 –– ein europein europääisches Netz zum Schutz isches Netz zum Schutz 
der Biodiversitder Biodiversitäät:t:

Umsetzung der CBDUmsetzung der CBD (Gebietsschutz und europ(Gebietsschutz und europääischer ischer 
Artenschutz) in der EUArtenschutz) in der EU

wichtiger Indikator zur wichtiger Indikator zur Umsetzung des 2010Umsetzung des 2010--ZielesZieles „„stopstop
thethe lossloss““

EmeraldEmerald--NetzNetz des Europarates (Berner Konvention)des Europarates (Berner Konvention)

bedeutende Funktion als bedeutende Funktion als COCO22--SenkeSenke (W(Wäälder und Moore)lder und Moore)

KohKohäärentes Netz als rentes Netz als VerbundsystemVerbundsystem zur Milderung der zur Milderung der 
Effekte des KlimawandelsEffekte des Klimawandels

ErfolgskontrolleErfolgskontrolle mit Berichtspflichten & Monitoringmit Berichtspflichten & Monitoring
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Natura 2000Natura 2000 
Waldlebensraumtypen in DeutschlandWaldlebensraumtypen in Deutschland
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- international

- europäisch

- national
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Buchenwälder
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Wald für die 
Zukunft

Wald in DeutschlandWald in Deutschland

ca. 30 % bewaldet (davon >50 % im ca. 30 % bewaldet (davon >50 % im ööffentlichen Besitz)ffentlichen Besitz)

ca. 2/3 nicht naturnahe Wca. 2/3 nicht naturnahe Wäälder (lder (57 % Nadelb57 % Nadelbääumeume))

ca. Hca. Häälfte lfte einschichtigeinschichtig aufgebaute Waufgebaute Wäälderlder

nur 9 %nur 9 % sind altersgemischtsind altersgemischt

TotholzvorratTotholzvorrat:  stehend 2,4 m:  stehend 2,4 m³³/ha /ha (ges. 11,5 m(ges. 11,5 m³³/ha)/ha)

nur 2,3 %nur 2,3 % > 160 Jahre> 160 Jahre

TierTier--, Pflanzen, Pflanzen-- und Pilzarten und Pilzarten üüberproportional stark berproportional stark 
gefgefäährdethrdet, die auf typische Strukturen naturnaher W, die auf typische Strukturen naturnaher Wäälder lder 
spezialisiert sindspezialisiert sind

(Datenquelle: u.a. BWI II)
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Nationale Strategie zur biologischen VielfaltNationale Strategie zur biologischen Vielfalt 
waldbezogene Vision und Zielewaldbezogene Vision und Ziele

Ziele: Ziele: 

•• Naturnahe Waldbewirtschaftung auf gesamter FlNaturnahe Waldbewirtschaftung auf gesamter Fläächeche

•• 5 % W5 % Wäälder mit natlder mit natüürlicher Waldentwicklung bis 2020rlicher Waldentwicklung bis 2020

•• Verwendung standortheimischer Baumarten Verwendung standortheimischer Baumarten 

•• FFöörderung historischer Waldnutzungsformenrderung historischer Waldnutzungsformen

•• ErhErhööhung der nathung der natüürlichen COrlichen CO22 SpeicherkapazitSpeicherkapazitäät der t der 
LandlebensrLandlebensrääume um 10 % bis 2020ume um 10 % bis 2020

Vision fVision füür die Zukunft: r die Zukunft: 
Die WDie Wäälder in Deutschland weisen eine hohe natlder in Deutschland weisen eine hohe natüürliche Vielfalt und rliche Vielfalt und 
Dynamik (Dynamik (……) auf () auf (……). Nat). Natüürliche und naturnahe Waldgesellschaften rliche und naturnahe Waldgesellschaften 
haben deutlich zugenommen. Die nachhaltige Bewirtschaftung der haben deutlich zugenommen. Die nachhaltige Bewirtschaftung der 
WWäälder erfolgt im Einklang mit ihren lder erfolgt im Einklang mit ihren öökologischen und sozialen kologischen und sozialen 
Funktionen. Der aus WFunktionen. Der aus Wääldern nachhaltig gewonnene Rohstoff Holz ldern nachhaltig gewonnene Rohstoff Holz 
erfreut sich groerfreut sich großßer Wertscher Wertschäätzung.tzung.
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Besonderer Schutz alter WaldstandorteBesonderer Schutz alter Waldstandorte und und 
ErhaltungErhaltung sowie msowie mööglichst Vermehrung der glichst Vermehrung der 
WaldflWaldfläächen mit chen mit traditionellentraditionellen naturschutznaturschutz--
fachlich bedeutsamenfachlich bedeutsamen NutzungsformenNutzungsformen bis bis 
20202020

Entwicklung einer Strategie von Bund und Entwicklung einer Strategie von Bund und 
LLäändernndern zur vorbildlichen Berzur vorbildlichen Berüücksichtigung der cksichtigung der 
BiodiversitBiodiversitäätsbelange ftsbelange füür r alle Walle Wäälder im Besitz lder im Besitz 
der der ööffentlichen Handffentlichen Hand bis 2010bis 2010 und ihre und ihre 
Umsetzung bis 2020 Umsetzung bis 2020 

FFöörderung des Vertragsnaturschutzesrderung des Vertragsnaturschutzes im im 
Privatwald Privatwald auf 10 % der Flauf 10 % der Fläächeche

Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt 
waldbezogene Forderungen (I)waldbezogene Forderungen (I)



Symposium „Gesamtstrategie Wald 2020“, Berlin, 11.12.2008, Prof. Dr. Beate Jessel, BfN

Novellierung des Bundeswaldgesetzes: Novellierung des Bundeswaldgesetzes: klarere klarere 
Fassung der GrundsFassung der Grundsäätze einer nachhaltigen tze einer nachhaltigen 
Waldbewirtschaftung imWaldbewirtschaftung im Gesetz bis 2010Gesetz bis 2010

Zertifizierung Zertifizierung von 80 % der Waldflvon 80 % der Waldflääche nach che nach 
hochwertigen hochwertigen öökologischen Standardskologischen Standards bis 2010bis 2010

Ausgeglichenes VerhAusgeglichenes Verhäältnis zwischen ltnis zwischen 
WaldverjWaldverjüüngung und Wildbesatz bis 2020ngung und Wildbesatz bis 2020

Nationale Strategie zur biologischen VielfaltNationale Strategie zur biologischen Vielfalt 
waldbezogene Forderungen (II)waldbezogene Forderungen (II)
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- international
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Schwerpunkt Naturerbe BuchenwSchwerpunkt Naturerbe Buchenwäälderlder

FFüür bestimmte Biotoptypen hat Deutschland eine r bestimmte Biotoptypen hat Deutschland eine 
besondere internationale Verantwortung besondere internationale Verantwortung 

dazu zdazu zäählen neben den Wattenmeerhlen neben den Wattenmeer--Biotopen die Biotopen die 

BuchenwBuchenwäälderlder
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@ E. Schröder

NatNatüürliches Areal rliches Areal 
von Buchenwvon Buchenwääldern ldern 
in Europain Europa (95 Mill. ha)(95 Mill. ha)

¼¼ entfentfäälltllt 
auf              auf              
DeutschlandDeutschland
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Deutschland ein Buchenland !?Deutschland ein Buchenland !?

Buche > 120 Jahre Buche > 120 Jahre 

Buche > 160 Jahre  Buche > 160 Jahre  

davon unbewirtschaftetdavon unbewirtschaftet 
(ca. 50.000 ha = (ca. 50.000 ha = ca. 0,2 %ca. 0,2 %
der natder natüürlichen Buchenflrlichen Buchenflääche)che)

Wald
(11,1 Mio ha)

(verändert nach Georg Sperber 2002)

Deutschland  Deutschland  

(34,9 (34,9 MioMio ha)ha)

NatNatüürliche Buchenflrliche Buchenfläächeche
(> 66% der Fl(> 66% der Flääche Deutschlands)che Deutschlands)

Waldfläche 
(11,1 Mio ha)

BucheBuche
BucheBuche (4,4 % der Fl(4,4 % der Flääche che 
Deutschlands)Deutschlands)
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Naturwaldentwicklung (5 % Ziel der NBS) im Naturwaldentwicklung (5 % Ziel der NBS) im ööffentlichen Waldffentlichen Wald

HandlungsvorschlagHandlungsvorschlag
-- Verzicht der Nutzung im von BuchenwVerzicht der Nutzung im von Buchenwääldern mit einer Grldern mit einer Größöße e 

üüber 200 ha, in denen 65 % ber 200 ha, in denen 65 % äälter als 140 Jahre sindlter als 140 Jahre sind

PrPrüüfvorschlagfvorschlag
-- noch bestehende Nutzungen in vor 2000 ausgewiesenen noch bestehende Nutzungen in vor 2000 ausgewiesenen 

Nationalparken bis 2010 beendenNationalparken bis 2010 beenden

-- bis 2010 buchenbestockte Naturschutzgebieten Hand, aus der bis 2010 buchenbestockte Naturschutzgebieten Hand, aus der 
Nutzung entlassenNutzung entlassen

-- Identifizierung buchendominierter WIdentifizierung buchendominierter Wäälder mit einer Grlder mit einer Größöße e üüber ber 
1.000 ha und teilweise Einstellung der Nutzung bis 20151.000 ha und teilweise Einstellung der Nutzung bis 2015

-- Ausweisung aller BuchenwAusweisung aller Buchenwäälder lder üüber 200 ha Grber 200 ha Größöße und in e und in 
denen 65 % denen 65 % üüber 140 Jahre sind als NSG bis 2015ber 140 Jahre sind als NSG bis 2015

Naturerbe BuchenwNaturerbe Buchenwäälderlder 
VorschlVorschläägege
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Naturerbe BuchenwNaturerbe Buchenwäälderlder 
weitereweitere SchwerpunkteSchwerpunkte

- Wald vor Wild Wald vor Wild 
effizientes Wildtiermanagementeffizientes Wildtiermanagement

-- BeschBeschääftigungsmftigungsmööglichkeiten glichkeiten 
Tourismus, Tourismus, zertifizierteszertifiziertes HolzHolz

-- Moderne Finanzierungsinstrumente Moderne Finanzierungsinstrumente 
EUEU--Mittel, Mittel, PaymentPayment forfor Ecosystem Services,Ecosystem Services, 
Nutzung von Geldern aus der VerNutzung von Geldern aus der Verääuußßerung von erung von 
EmissionszertifikatenEmissionszertifikaten

-- Zertifizierung Zertifizierung 
nach hochwertigen nach hochwertigen öökologischen Standardskologischen Standards
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IntegritIntegritäät als Schutzzielt als Schutzziel

naturschutzgerechte naturschutzgerechte 
Waldwirtschaft Waldwirtschaft 

(auf 95 % der Waldfl(auf 95 % der Waldflääche)che)
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WWüünschenswertes naturschutzfachliches Niveaunschenswertes naturschutzfachliches Niveau

naturschutzfachliche Mindestanforderung (naturschutzfachliche Mindestanforderung (GfPGfP))

HonorierungHonorierung
VNSVNS--WaldWald

Gute fachliche Praxis in der Gute fachliche Praxis in der 
ForstwirtschaftForstwirtschaft

SozialSozial-- 
pflichtigkeitpflichtigkeit
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Gute fachliche PraxisGute fachliche Praxis

20052005

Vorschlag fVorschlag füür die gute fachliche Praxisr die gute fachliche Praxis
einein InstrumentenmixInstrumentenmix ausaus
gesetzlichen Mindestanforderungengesetzlichen Mindestanforderungen
und und 
deklaratorischen Zielvorgabendeklaratorischen Zielvorgaben

bietet die Grundvoraussetzung fbietet die Grundvoraussetzung füürr
die Einrichtung von Honorierungsdie Einrichtung von Honorierungs--
systemensystemen
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Wald fWald füür die Zukunftr die Zukunft 
-- verstverstäärkter Dialog rkter Dialog --

Fortsetzung desFortsetzung des langfristigen naturnahen langfristigen naturnahen 
WaldumbausWaldumbaus hin zu vielfhin zu vielfäältig strukturierten ltig strukturierten 
MischbestMischbestäänden standortheimischer Baumartennden standortheimischer Baumarten

Angepasste,Angepasste, waldvertrwaldverträägliche Wilddichtengliche Wilddichten, damit die , damit die 
(Natur(Natur--) Verj) Verjüüngung in den Wngung in den Wääldern zukldern zuküünftig wieder nftig wieder ohoh--
nene kostenintensive Verbissschutzmakostenintensive Verbissschutzmaßßnahmen mnahmen mööglich ist glich ist 

Konkretisierung derKonkretisierung der nachhaltigen Waldbewirtschaftung nachhaltigen Waldbewirtschaftung 
durch durch öökologische Mindeststandardskologische Mindeststandards z.B. z.B. 
BundeswaldgesetzBundeswaldgesetz

Sicherung der Artenvielfalt im Wald durch Sicherung der Artenvielfalt im Wald durch ErhErhööhung des hung des 
TotTot-- und Altholzanteilsund Altholzanteils

Verbesserung von Verbesserung von Schutzgebietssystemen Schutzgebietssystemen 
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre r Ihre 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit

ProfProf Dr. Beate JesselDr. Beate Jessel
PrPrääsidentinsidentin

Dieser Vortrag kann demnDieser Vortrag kann demnäächst nachgelesen werden auf:chst nachgelesen werden auf:

www.BfN.dewww.BfN.de
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